
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allah der Erhabene sagt im edlen Qur´an im Sure 2, Ayet 25: 
 

„Und bringe frohe Botschaft denen, die Iman* haben und gute Werke tun, 

dass Gärten für sie sind, durch die Flüsse fliesen.  
Wann immer ihnen von den Früchten daraus gegeben wird, werden sie 

sprechen: «Das ist, was uns zuvor gegeben wurde», und viele Geschenke 
gleicher Art sollen ihnen gebracht werden.“ 

 

Das bedeutet ein Muslim der Gutes tut, wird im Paradies sein. Er kommt in einem 
wunderschönen Garten, in dem viele Schönheiten sein werden. Von diesen 

Schönheiten sehen wir sogar einen Teil auf dieser Erde, wie z.B. Blumen, Obst, 
Wasserfälle, Lieblingsspeisen usw.  

 

In einer anderen Stelle des Korans (Sure Bakara, Ayet 82) sagt unser Erhabener 
Schöpfer Allah folgendes: 
 

Die aber Iman* haben und gute Werke tun, diese sind die Bewohner des 

Paradieses (Dschannah), darin sollen sie für immer bleiben. 
 

• Aufgabe: Schreibe drei Sätzen auf, was du alles im Paradies haben oder tun willst. 

 

  

 

  

 

  



 

 

 

Unser geliebter Prophet Muhammed (a.s.) sagt in einem Hadis folgendes: 
 

„Wer die Belohnung von Allah glaubend erwartet und in Monat Ramadan fastet, 
den werden die früheren Sünden (schlechte Taten) vergeben.“ 

 
Eine weitere frohe Nachricht gab unser Prophet Muhammed (a.s) für die Fastenden:  
 

Es gibt im Paradies ein Tor Namens Reyyan, von diesem Tor werden die 
Fastenden hineingehen. Nach dem alle Muslime die gefastet haben, 
hineingegangen sind, wird dieses Tor dann geschlossen. Dann kann niemand  
mehr hineingehen. 
 

• Aufgabe: Schreibe fünf Sätze auf, was wir noch für gute Taten 

vollbringen können.  

 

  

 

  

 

  

 

  

 

  

 

  

 

  

 

 

 
Es gehen auch alle Bittgebete (Du´a), die wir vor dem Iftar machen in Erfüllung.  
Man macht kurz vor dem Iftar ein Bittgebet und beginnt anschließend mit dem Essen.  
Dazu sagte unser geliebter Prophet Muhammed (a.s.) in einem Hadis folgendes:  
 

“Von drei Leuten werden die Bittgebete  (Du´a) nicht zurückgewiesen: 

 
1. Der Fastende bevor er Iftar macht 
2. Ein gerechter Herrscher (König) 
3. Ein Mann der Ungerecht behandelt wurde.“  

 


